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Seit

Mit den hier beschriebenen fünf Schritten wird der Prozess des kritischen Denkens durchlaufen. 

Gehen Sie die Schritte für Ihre Problemstellung durch. Das Beispiel in den blauen Kästen dient der 

Veranschaulichung.  
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 Ausgangssituation: 

hritt 1: Sammeln impulsiver Folgerungen  

hreiben Sie fünf spontane Gedanken auf, die Ihnen zu Ihrer Situation kommen. 
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ielleicht wurden die Pflanzen von 

hädlingen befallen. 

ielleicht haben Sie sie nicht 

sreichend bewässert. 

ielleicht sind die Pflanzen nicht für 
 Kernproblems  

ituation zusammenfasst. 

esen Standort geeignet. 
arum wachsen die Pflanzen in 
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Schritt 3: Aufstellung möglicher Hypothesen 

Entwickeln Sie Hypothesen basierend auf den impulsiven Folgerungen, die Sie 

gesammelt haben. 

Hypothese 1:

Hypothese 2:

Hypothese 3:

Hypothese 4:

Hypothese 5:

Schritt 4: Ausarbeitung plausibler Hypothesen 

Analysieren Sie die Hypothesen und finden Sie einzigartige Merkmale, die sie 

voneinander unterscheiden. Überlegen Sie, welche Hinweise darauf hindeuten 

könnten, dass eine der 5 Hypothesen zutrifft. 
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Hypothese 3:

Hypothese 4:

Hypothese 5:
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nicht für den Standort geeignet. 
ypothese 1: Ist Trockenheit in 

n Blättern und der Erde zu 

obachten? 

ypothese 2: Wurde die Erde 

nger nicht gewechselt oder 

düngt? 

ypothese 3: Welche Schädlinge 

nd üblich bei der Pflanze? Sind 

erkmale dieser festzustellen? 

chrige Blätter, …) 

ypothese 4: Ist Trockenheit in 
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ypothese 5: Ist es wärmer oder 
ypothese 1: Das ungewöhnlich 

ockene Wetter beeinflusst das 

flanzenwachstum. 

ypothese 2: Die Pflanzen leiden 

ter einem Mangel an Nährstoffen

 Boden. 

ypothese 3: Schädlinge befallen 

e Pflanzen und schaden ihrem 

achstum. 

ypothese 4: Die Pflanzen wurden 

cht ausreichend bewässert. 

ypothese 5: Die Pflanzen sind 
lter in letzter Zeit gewesen?. 
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Schritt 5: Testen 

Überlegen Sie, wie Sie jede Hypothese auf ihre Richtigkeit testen könnten, sei es durch 

physische Untersuchungen oder indem Sie sie imaginär durchgehen. Betrachten Sie 

dabei mögliche Komplikationen, die auftreten könnten.  

Hypothese 1:

Hypothese 2:

Hypothese 3:

Hypothese 4:

Hypothese 5:
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